
Plogoff (bretonisch Plougoñ) ist eine französische Gemeinde mit 1230 Einwohnern 
im Département Finistère in der Region Bretagne im äußersten Westen Frankreichs:  
https://de.wikipedia.org/wiki/Plogoff  - Die Gemeinde liegt auf der Halbinsel Cap 
Sizun mit einem großen Vogelschutzgebiet.

Plogoff gilt bis heute als ein Symbol des Kampfes gegen Kernkraftwerke. Die dort 
Ende der 1970er Jahre geplante Anlage wurde durch langanhaltenden, nicht nur 
gewaltfreien Widerstand der lokalen Bevölkerung mit nationaler und internationaler 
Unterstützung verhindert. Die Aufgabe des Projekts war eine der ersten großen 
Entscheidungen der Amtszeit von François Mitterrand, nach seiner Wahl im Mai 
1981. Überlagert wurde das Anti-Atomkraft-Motiv von antizentralistischen, auf eine 
Wiedererlangung der bretonischen Identität (Sprache, Kultur, politische 
Teilautonomie) gerichteten Tendenzen:

Zur Info weitergeleitet.
Mit solidarischen Grüßen
Antje und Dieter
www.antjeundieter.d  e 
https://t1p.de/Autoren-Nach-Lesung 
https://t1p.de/Politisches-Gedicht 
https://t1p.de/Anti-AKW-Video 

  

Wir bringen zunächst eine umfassende 43 seitige Broschüre, die in Anlehnung an 
„Plogoff-la-Revolte“ von Le Dourion u. a. geschrieben wurden und 1980 erschienen 
ist. Auch der größte Teil der Fotos stammt aus dieser Broschüre.

Danach folgen weitere spannende Infos und Filme, die wir nach einem Aufruf 
(Infos und Filme zu mailen) erhalten haben. Die Dokumentation kann noch 
fortgesetzt werdedn – wenn noch entsprechende Inhalte geschickt werden.

Viele wissen nicht, dass es in Frankreich einen teils starken Widerstand gegen 
geplante Atomkraftwerke gab, der dafür sorgte, dass etliche AKWs nicht gebaut 
werden konnten.

Ein Beispiel ist der Widerstand gegen das geplante AKW in Ploghoff.                          
Den Widerstand dagegen wollen wir hier nicht in Vergessenheit geraten lassen.

Ploghoff ist ein Beispiel für die Einführung in die Guerillataktik.

https://de.wikipedia.org/wiki/Bretonische_Sprache
https://t1p.de/Anti-AKW-Video
https://t1p.de/Politisches-Gedicht
https://t1p.de/Autoren-Nach-Lesung
http://www.antjeundieter.de/
http://www.antjeundieter.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Fran%C3%A7ois_Mitterrand
https://de.wikipedia.org/wiki/Kernkraftwerk
https://de.wikipedia.org/wiki/Cap_Sizun
https://de.wikipedia.org/wiki/Cap_Sizun
https://de.wikipedia.org/wiki/Plogoff
https://de.wikipedia.org/wiki/Bretagne
https://de.wikipedia.org/wiki/D%C3%A9partement_Finist%C3%A8re
https://de.wikipedia.org/wiki/Gemeinde_(Frankreich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankreich




























































































Soweit die umfassende Broschüre, die in Anlehnung an „Plogoff-
la-Revolte“ von Le Dourion u. a. geschrieben wurden und 1980 
erschienen ist. Auch der größte Teil der Fotos stammt aus dieser 
Broschüre.

Nun folgen weitere spannende Infos und Filme, die wir nach 
einem Aufruf (Infos und Filme zu mailen) erhalten haben. Die 
Dokumentation kann noch fortgesetzt werdedn – wenn noch 
entsprechende Inhalte geschickt werden.

.) Charlotte Mijeon schickte uns diese Filme. Auch wenn sie in französischer Sprache
sind, so bringen schon die Szenen für sich Eindrücke von den Kämpfen:

.) Plogoff, des pierres contres des fusils 

.) Plogoff mon amour, mémoire d'une lutte

.) Plogoff, les révoltés du nucléaire 

.) Hinrich Schulze, Dokumentarfotograf schickte und diese von ihm gesammelten 
Infos:

.) https://www.picdrop.com/dokumentarfoto/plogoff 

.) Markus aus Trier stellt uns diese Filme zur Verfügung:  (Hinweis. Es kann sein, 
dass Filme doppelt gemeldet werden.)

.) https://www.youtube.com/watch?v=_awyQGM1Ca4 

.) Trailer des Festivalfilms von 2019; "Plogoff 1980" : 
https://www.allocine.fr/video/player_gen_cmedia=19583966&cfilm=273964.html 

.) France 3 zu 50 Jahre Plogoff von 2014 1:19min ; "1980: les manifestations de 
Plogoff":: https://www.youtube.com/watch?v=VEWr9mfN_HE

.) kolink@orange.fr  mailt uns diese Dokumente und Infos:

.) Il y a deux documentaires sur la lutte de Plogoff : 
https://nicoleetfelixlegarrec.com/documentaires/plogoff-des-pierres-contre-des-

https://nicoleetfelixlegarrec.com/documentaires/plogoff-des-pierres-contre-des-fusils.html
mailto:kolink@orange.fr
https://www.youtube.com/watch?v=VEWr9mfN_HE
https://www.allocine.fr/video/player_gen_cmedia=19583966&cfilm=273964.html
https://www.youtube.com/watch?v=_awyQGM1Ca4
https://www.picdrop.com/dokumentarfoto/plogoff
https://9docu.org/regarder-et-telecharger-le-documentaire-plogoff-les-revoltes-du-nucleaire-gratuitement/
https://www.youtube.com/watch?v=38OjYPAXxL8
https://www.capuseen.com/films/7501-plogoff-des-pierres-contre-des-fusils


fusils.html 

.)  und nochmal diesen Film:
https://www.youtube.com/watch?v=38OjYPAXxL8 
 
.) mit dieser Anmerkung:
 Sinon, il y a un livre « PLOGOFF Un combat pour demain » de Gérard Borvon, 
Editions Cloitre, 2004. Malheureusement ils sont tous en français et je ne vois pas 
d’autre document écrit en anglais…. Amitiés, Kolin

.) Eine Einschätzung von AK Dieter – auszugsweise:

.) Die Anti-AKW-Bewegung in Frankreich ist älter so 1960er Jahre. Einzelne Standort 
Initiativen haben durchgehalten. So wurde die neue A-A-Bewegung in France 1997 
neu aufgestellt. Markus aus Saarbrücken war auch immer dabei
Über die Geschichte der beiden Anti-AKW-Bewegungen habe ich einen Artikel 
geschrieben und im Netz veröffentlicht:
https://www.stoerfall-atomkraft.de/site/die-internationale-anti-akw-bewegung-und-
das-jahr-1977/   Der Artikel ist eine umfassende Historiie über die internationale 
Anti-AKW-Bewegung. Sehr lesenswert.

Zurück zu Plogoff. Ich weiß das auch deutsche Atomkraftgegner vor Ort in Plogoff 
mitgekämpft haben und bei der Demo in Kalkar 1977 in den Grenzstationen zu 
Frankreich / Deutschland festsaßen. Das letzte was die Polizei in Deutschland haben 
wollte waren damals Atomkraftgegner*innen aus Plogoff!

Aber auch die Deutsch / Niederländische Grenze wurde scharf bewacht. Nicht jeder 
durfte einreisen. Ich war damals nicht selber dabei. Damals war ich drei Monate im 
Andengebiet in Südamerika. Was in Europa passierte, bekam man damals nichts 
aber wirklich nichts mit. Einzige Stelle ins Ausland zu telefonieren war das Postamt in
Lima und das war tausende von Km weg. Nur nach persönlicher Anmeldung. Damals 
wurden alle Auslandsgespräche noch mit der Hand gesteckt (Fernmeldehochhaus 
Frankfurt) 

Ich könnte eine Zeittabelle zu Plogoff zusammenstellen

Plogoff habe ich bei google eingegeben. Siehe dort jede Menge Bilder, kurze 
Filmbeiträge, Recht auch die DVD, die damals sehr kompliziert gekauft habe. Ich 
haben einen Anti-AKW-Franzosen, der in Südwestdeutschland gearbeitet hatte, 
gebeten mir diese zu besorgen. Dieter

https://www.stoerfall-atomkraft.de/site/die-internationale-anti-akw-bewegung-und-das-jahr-1977/
https://www.stoerfall-atomkraft.de/site/die-internationale-anti-akw-bewegung-und-das-jahr-1977/
https://www.youtube.com/watch?v=38OjYPAXxL8
https://nicoleetfelixlegarrec.com/documentaires/plogoff-des-pierres-contre-des-fusils.html


Mein erster Eintrag zu Plogoff der Zeitliste beginnt:

05.03.1974 Frankreich/Bretagne/Plogoff: Nachdem im im Oktober 1973 zur ersten 
Ölkrise in der Geschichte kam und man auf alternativen umsteigen wollte, initiierte 
am 5. März 1974 ein neues Ausbauprogramm, in dem 13 Reaktorblöcke in sechs 
Jahren entstehen sollten, sowie der Bau von 200 weiteren AKW-Blöcken bis zum Jahr
2000. Im Rahmen dieses Programms wurde auf Basis einer Absprache mit dem 
Départementrat von Finistère und Morbihan, sowie dem französischen Wirtschafts-, 
Sozial- und Umweltrates generell eine Einigung getroffen auf einer 1,67 
Quadratkilometer großen Fläche ein AKW-Standort in der Bretagne zu errichten mit 
vier jeweils 1300 MW starken AKW-Blöcken. Hierzu kamen mehrere AKW-Standorte 
in Betracht: Erdeven im Département Morbihan, Tréguennec in der Bucht von 
Douarnenez im Département Finistère, Plogoff und Ploumoguer im Département 
Finistère, sowie Guimaëc in der Nähe von Lannion im Département Finistère.  
https://de.nucleopedia.org/wiki/Kernkraftwerk_Plogoff 

 In Westdeutschland gab es damals eine neuzubauende Liste mit 599 AKW und 34 
WAA. Diskuert wurden auch 10.000. Dem BBU wurde damals die Liste der Behörden 
zugespielt, die er natürlich veröffentlicht. 

.) Nun folgt noch ein ganz wichitger umfassender Bericht vom 28.1.22 zu Plogoff     
von Dieter Kaufmann (unter diesem Link):                                                     
http://antjeundieter.de/wp-content/uploads/2015/09/Umfassender-Bericht-von-
Dieter-Kaufmann-zu-Plogoff.pdf 

.) Jean-Yvon.Landrac macht uns noch auf diese Dateien aufmerksame:

.) Frei zur Verfügung stehende  Plakate: https://www.laka.org/docu/affiches/?
page=1&location=Plogoff&suchwort=&id=1967#selectie

.) Und ein Auszug des Filmes: https://tube.connect.cafe/latest_version?
id=hZoHM7H3S7g&itag=18

.) Ein neuer Film ist gerade gedreht worden: https://www.ouest-
france.fr/bretagne/plogoff-29770/le-film-plogoff-1980-en-cours-de-tournage-dans-
le-cap-sizun-d06f3512-2b5f-11ec-8b3c-210a71e8de2f

.) Eine weitere Zusammenstellug: https://www.plogoffmemoiredunelutte.com

https://www.plogoffmemoiredunelutte.com/
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.) Maike aus Kiel schickt diese Fotos zu Plogoff – dem Standort des geplanten 
Atomkraftwerkes, das durch massiven Widerstand verhindert wurde:



.) Und weitere Fotos von Maike zum Thema La Revolte in Plogoff, soweit sie nicht 
schon in der Broschüre abgebildet sind:



                                                                                                                                                        
Die dem Cap Sizun vorgelagerte Il de Sein war geschlossen im Widerstand 
gegen die Nazi-Besetzung und auch gegen Plogoff stark beteiligt. 



Und last bat not least:

.) Stuart Hall zeigt uns, warum es keine Garantien für linke Politik gibt - David 
Graeber wusste, dass gewöhnliche Menschen die Welt verändern können: 
https://jacobin.de/artikel/david-graeber-wusste-dass-gewohnliche-menschen-die-welt-verandern-
konnen-david-wengrow-anfange-eine-neue-geschichte-der-menschheit/   - - Das neue Buch von 
David Wengrow und dem verstorbenen David Graeber widerlegt fatalistische 
Vorstellungen der frühen Geschichte der Menschheit. Es ist eine brillante 
Verteidigung unserer Fähigkeit, die Welt selbst zu gestalten.

.) Zum Schluss noch eine Übersicht der aktuell betriebenen Atomkraftwerke:            
(Da gibt es noch viel zu tun – packen wir es an.)

https://jacobin.de/artikel/david-graeber-wusste-dass-gewohnliche-menschen-die-welt-verandern-konnen-david-wengrow-anfange-eine-neue-geschichte-der-menschheit/
https://jacobin.de/artikel/david-graeber-wusste-dass-gewohnliche-menschen-die-welt-verandern-konnen-david-wengrow-anfange-eine-neue-geschichte-der-menschheit/


.) Frankreichs Präsident „im Wahn“  : 
https://www.jungewelt.de/artikel/420717.energieversorgung-pr%C3%A4sident-im-wahn.html  - - 
Emmanuel Macron kündigt »Renaissance der französischen Atomkraft« an. Bis zu 14 
neue AKW sollen gebaut werden. Kritiker empört, Militär jubelt Von Raphaël 
Schmeller - -Jean-Francois Badias/Pool via REUTERS                                                           
Beim Besuch einer Turbinenfabrik am Donnerstag in Belfort hat Macron seine Pläne 
zum Ausbau der Atomkraft vorgestellt.                                                                                 
Es ist ein weiterer Schlag ins Gesicht der Klima- und Antiatombewegung: Rund eine 
Woche nachdem die EU-Kommission im Rahmen ihrer Taxonomieverordnung 
Atomkraftnutzung als »nachhaltig« eingestuft hat, kündigte am Donnerstag 
Frankreichs Präsident Emmanuel Macron einen drastischen Ausbau der 
Nuklearenergie an. Sechs neue Atomkraftwerke sollten gebaut sowie die Errichtung 
von acht weiteren Kraftwerken bis 2050 geprüft werden, sagte Macron im 
ostfranzösischen Belfort. Außerdem werde die Laufzeit aller bestehenden Kraftwerke
verlängert, wenn die Sicherheit es erlaube. Es solle kein Kernreaktor mehr vom Netz 
gehen, wenn es keine zwingenden Sicherheitsgründe dafür gebe. Der Stromkonzern 
EDF sei angewiesen worden zu prüfen, ob die Laufzeit der Atomkraftwerke über 50 
Jahre hinaus verlängert werden kann. »Das ist die Renaissance der französischen 
Atomkraft«, verkündete Macron, der das Vorhaben mit »Klimaschutz« rechtfertigte. 
Charlotte Mijeon, Sprecherin vom französischen Netzwerk gegen die Nutzung der 
Atomkraft »Sortir du nucléaire«, reagierte empört auf die Ankündigungen. »Macron 
hat am Donnerstag gelogen, als er behauptete, er folge mit seinen Plänen dem Rat 
aller Energieexperten«, sagte sie am Montag im Gespräch mit junge Welt. Der 
Präsident habe vorsätzlich einen Bericht des staatlichen Netzbetreibers RTE vom 
Oktober ignoriert, der besagt, dass Klimaneutralität mit einem hundertprozentigen 
Anteil erneuerbarer Energieträger erreicht werden kann. Mijeon warnte davor, 
Klimaziele an Atomkraftnutzung zu knüpfen. Das Beispiel des Druckwasserreaktors 
(EPR) im nordfranzösischen Flamanville, dessen Inbetriebnahme sich wegen 
ausufernder Kosten und technischer Probleme um elf Jahre verzögert, zeige, dass 
man dieser Technologie nicht vertrauen könne. »Macron hat außerdem kein Wort 
gesagt zu den Gefahren der Atomkraft durch Unfälle oder radioaktive Abfälle sowie 
der Umweltzerstörung durch den Uranabbau, was bei weitem ausreicht, um diese 
Energie als nicht nachhaltig zu qualifizieren«, so die Sprecherin des 
Antiatomkraftnetzwerks.                                                                                                        
Frankreich ist der nach den USA zweitgrößte Atomstromproduzent der Welt, das 
Land verfügt über 56 Kraftwerke. Rentabel ist das Geschäft jedoch nicht. Ohne 
Steuervergünstigungen, Subventionen und andere Finanzhilfen für Bau, 
Instandhaltung und Entsorgung wäre die Nuklearenergienutzung schon längst 
aufgegeben worden. Allein die Kosten für die Laufzeitverlängerungen in Frankreich 

https://www.jungewelt.de/artikel/420717.energieversorgung-pr%C3%A4sident-im-wahn.html


werden auf mindestens 100 Milliarden Euro geschätzt. Ein Ausbau der Verwendung 
erneuerbarer Energieträger wäre wirtschaftlicher und auch für den Endverbraucher 
mindestens mittelfristig günstiger. Aktuell bereiten dem hochverschuldeten 
staatlichen Stromkonzern EDF zudem schadhafte Atomkraftwerke Sorgen. Wegen 
möglicher Korrosionsschäden gingen im vergangenen Jahr bereits fünf Kraftwerke 
für Wartungsarbeiten vom Netz. Vergangene Woche kündigte EDF eine Revision von 
drei weiteren Kraftwerken wegen möglicher Schäden an und korrigierte seine für 
2022 erwartete Atomstromproduktion nach unten.                                                            
Warum also hält der französische Staat an dieser nicht nur klimaschädlichen, 
sondern auch unwirtschaftlichen Art der Stromerzeugung fest? Laut Mijeon hat das 
unter anderem damit zu tun, dass »eine enge Beziehung zwischen politischen 
Entscheidungsträgern und Atomindustrie« besteht. Außerdem habe Macron erklärt, 
es könne keine militärische Atomkraft ohne zivile Atomkraft geben. »Damit steht er 
in der Tradition des Generals Charles Ailleret, dem Vater der französischen 
Atombombe.«                                                                                                                         
Besonders diese militärische Komponente scheint des Festhalten von Paris an der 
Nutzung der Atomkraft zu erklären. Denn ohne Nuklearwaffen könnte Frankreich 
den Status der »Grande Nation« und damit Einfluss in der Welt verlieren. Nicht nur 
bei rechten Kräften löst ein solches Szenario Schrecken aus. Weniger als zwei 
Monate vor den Präsidentschaftswahlen haben sich lediglich zwei Kandidaten klar 
gegen die Atomkraftnutzung positioniert: Philippe Poutou von der Neuen 
Antikapitalistischen Partei (NPA) und Jean-Luc Mélenchon von der linken La France 
insoumise (LFI). Selbst die Kommunistische Partei (PCF) hält an der 
Atomkraftnutzung fest. Ihr Kandidat, Fabien Roussel, erklärte jüngst, die, die einen 
Atomausstieg forderten, »leben in einer anderen Welt«.

.) Frankreich: Atommüll / Nachrüstungskosten AKW / EU grüner Label hilft nicht / 
Europa Atomausstieg seit 1980er Jahre -                                                                                      
16.02.2022 Frankreich: Das Land erstickt an seinem eigenen Atommüll, weil sie überall an 
seine Grenzen kommt. Wenn die WAA in La Hague nicht mehr funktioniert, weil es keinen 
Platz mehr abgebrannte BE gibt. Dann müssten schnell AKW abgestellt werden. Frankreich 
hat sich vor langer Zeit verpflichtet, kein Plutonium in industriell unnötigen Mengen auf 
Halde zu produzieren. Ob es das einhält weiß kein Mensch.                                                          
Frankreich will einen neuen EPR2 bauen. Im ersten Entwurf sind die Kosten schon um 13 
Prozent gestiegen aus einem geleakten 12 Seitigen Papier. Und so geht das weiter in 
diesem Papier. Der neue EPR2 soll 2034 / 2035 an Netz gehen, wenn alles gut läuft, wenn 
nicht dann 2043.                                                                                                                                     
Der französische Rechnungshof rechnet – auf Basis von EDF-Zahlen – allein für den 
Zeitraum 2014 bis 230 mit 100 Milliarden Euro an Nachrüstungskosten von alten AKW. Das 
ist richtig viel Geld. Die Laufzeit liegt im Durchschnitt bei 36 Jahre Laufzeit.                               



EDF und Frankreich hilft jede Milliarde aus der Taxonomie „grünen“ Label aus den EU 
Geldern. Aber die enormen finanziellen und technischen Probleme der französischen 
Atomindustrie wird auch ein solches „grünes“ Label nicht lösen.                                                 
Ebenso wenig wird es am Atomausstieg, in dem Europa de facto seit Ende der 1980er Jahre
begriffen ist, nichts ändern. Um den abzuwenden, müssten zahlreiche neue AKW gebaut 
und betrieben werden. Das ist völlig unrealistisch – schon weil es keine AKW-Betreiber gibt,
die das machen würden.                                                                                                                       
Im letzten umfangreichen Meinungsbarometer in Frankreich des nationalen Instituts für 
Strahlenschutz und nuklearer Sicherheit (IRSN) von 2020 landete Atomkraft auf dem 
vorletzten Platz, nur Öl schnitt schlechter ab. Aber über 90 Prozent hatten eine gute 
Meinung von Solaranlagen und über 80 Prozent sprachen sich für Windkraft aus.                   
Eine kleine Zusammenfassung aus einem Interview mit Mycle Schneider im neuen 
ausgestrahlt, Nr. 54, Seite 8-9.

.) Online-Vorträge im März 2022 Fukushima am 11.03.2022 der 11. Jahrestag            
Rund um den 11. Fukushima-Jahrestag am 11. März organisiert .ausgestrahlt wieder 
eine Online-Vortragsreihe zu verschiedensten Atom Themen, Beginn jeweils um 
18:30 Uhr:                                                                                                                                    
 ‣Mi, 02.03. Eva Stegen: „Die PR-Strategien der Pro-Atom-Lobby“                                    
 ‣Do, 03.03. Mycle Schneider: „Internationale Trends der Atomindustrie: 

Wahrnehmung versus Realität“                                                                                                
 ‣ Fr, 04.03. Christian von Hirschhausen & Fabian Präger: „Atomkraft: Irrweg in der 

Klimakrise“                                                                                                                                   
 ‣Mi, 09.03. Ursula Schönberger: „Verrostete Fässer, Atommüllexporte nach 

Russland, Lagerung in einem maroden Erzbergwerk: Gefährlicher Umgang mit 
schwach- und mittelradioaktivem Atommüll in Deutschland“                                            
 ‣Do, 10.3. Dieter Rucht: „Der Lohn des langen Atems: Anmerkungen zur 

Geschichte der Anti-Atomkraft-Bewegung in Deutschland“ Artikel aus dem Buch: 
„Der Gorleben-Treck 1979“ Erscheinungsjahr 27.07.2020, Seite 110. 
Inhaltverzeichnis aus der Deutsche Nationalbibliothek
http://digitale-objekte.hbz-nrw.de/storage2/2020/09/17/file_22/8915269.pdf            
 ‣Di, 15.03. Oliver Powalla: „Gelber Wasserstoff: Neues Einfallstor für die 

Atomenergie?“                                                                                                                             
 Mo, 21.03. ‣ Annika Joeres: „Frankreichs Atompläne“                                                         
 Do, 24.03. ‣ Angela Wolff: „Atomausstieg? Da fehlt noch was …“                                     
 Do, 31.03. ‣ Gabi Schweiger: „Atompolitik anders machen – das Beispiel Österreich“ 

Weitere Referent*innen sind angefragt. Themen und Termine auf 
ausgestrahlt.de/jahrestage

 Die Anmerkungen bei Dieter sind von mir, nicht von ausgestrahlt. 

http://digitale-objekte.hbz-nrw.de/storage2/2020/09/17/file_22/8915269.pdf


Das war meine "erste" Großdemo in Hannover am 31.03.1979. Wegen dem 
Supergau in Harrisburg 28.03. hingen wir am Autoradio. Da bin ich ohne Hörgeräte 
hingefahren. Nasskalt, Stimmung war spitze. Eine Anti-AKW-Musikgruppe saßen / 
standen auf dem Dach einer Bushaltestelle. Der Demolärm war so groß, das ich nicht
einen Ton von Musik hörte, darin lag eine große Komik, weil für mich lautlos Musik 
gespielt wurde. Auf der Abschlußdemo redete ein Bauer zum ersten Mal vor 
über100.000 Menschen: "Mein lieber Herr Albrecht"  ... Gelächter von allen. Später 
verlor er mal kurz den Faden zum Weitersprechen, unterstützendes positives 
Gemurmel von 100.000 tausenden und dann "Was glaubt ihr wohl wenn wir uns 
jetzt alle hinsetzen würden". Ironisches Gelächter, weil wir das im Augenblick auf 
einen Fall gemacht hätten. Der Boden glänzte vor Nässe, in dem sich die ersten 
Sonnenstrahlen am Tage spiegelten. 

.) Atompolitik: „In Frankreich findet ein hochgradig gefährliches Spiel mit dem 
Feuer statt“ : https://krass-und-konkret.de/politik-wirtschaft/atompolitik-in-
frankreich-findet-ein-hochgradig-gefaehrliches-spiel-mit-dem-feuer-statt/  –  Ralf 
Streck im Gespräch über den von Macron im Wahlkampf angekündigten Bau neuer 
Atomkraftwerke und die Verlängerung der Laufzeiten der Uralt-Reaktoren, deren 
Leistung immer stärker sinkt und bei denen das Risiko steigt.                                        
"Auf einer dieser Energiekarten ist Frankreich immer grün eingezeichnet, weil es 
dort keinen Kohlestrom mehr gab. 
Was aber nicht eingerechnet wird, dass Frankreich massenweise Strom aus anderen
Ländern, u.a. aus Deutschland importiert.  Der Strom aus dem deutschen 
Kohlestrom-Backup, der aufrechterhalten wird, weswegen Deutschland ein 
dreckiger Stromproduzenten ist, fließt nach Frankreich.                                               
Das wird aber dort nicht in der CO2-Bilanz mitgezählt. Und so kann man auch dieses 
Märchen aufrechterhalten, dass Frankreich angeblich so klimaneutral ist." 

.) Schlechte Nachrichten aus Frankreich! :                                                                            
Im Amtsblatt vom 15. Februar wurde die Veröffentlichung der folgenden Dekrete 
bekannt gegeben. Dekrete, die eine Verwertung von radioaktiven Metallabfällen mit 
"sehr geringer" Radioaktivität (TFA=très faible activité) ermöglichen.                      
Dekret 2022-174
legifrance.gouv.fr/jorf/id/JORFTEXT000045167580                                                             

https://www.legifrance.gouv.fr/jorf/id/JORFTEXT000045167580
https://krass-und-konkret.de/politik-wirtschaft/atompolitik-in-frankreich-findet-ein-hochgradig-gefaehrliches-spiel-mit-dem-feuer-statt/
https://krass-und-konkret.de/politik-wirtschaft/atompolitik-in-frankreich-findet-ein-hochgradig-gefaehrliches-spiel-mit-dem-feuer-statt/


Dekret 2022-175 präzisiert die Art der Stoffe.
legifrance.gouv.fr/jorf/id/JORFTEXT000045167634
Erlass für den Inhalt des Dossiers.
legifrance.gouv.fr/jorf/id/JORFTEXT000045167661
Die Tür für eine Schmelzanlage ("Techno Centre") von radioaktiv
kontaminiertem Metalle und zu dessen anschließende Einspeisen
ins Metall-Recycling ist nun geöffnet.
Dank der pseudo-grünen Ministerin Barbara Pompili.

https://www.legifrance.gouv.fr/jorf/id/JORFTEXT000045167661
https://www.legifrance.gouv.fr/jorf/id/JORFTEXT000045167634

	Plogoff (bretonisch Plougoñ) ist eine französische Gemeinde mit 1230 Einwohnern im Département Finistère in der Region Bretagne im äußersten Westen Frankreichs: https://de.wikipedia.org/wiki/Plogoff - Die Gemeinde liegt auf der Halbinsel Cap Sizun mit einem großen Vogelschutzgebiet.
	Plogoff gilt bis heute als ein Symbol des Kampfes gegen Kernkraftwerke. Die dort Ende der 1970er Jahre geplante Anlage wurde durch langanhaltenden, nicht nur gewaltfreien Widerstand der lokalen Bevölkerung mit nationaler und internationaler Unterstützung verhindert. Die Aufgabe des Projekts war eine der ersten großen Entscheidungen der Amtszeit von François Mitterrand, nach seiner Wahl im Mai 1981. Überlagert wurde das Anti-Atomkraft-Motiv von antizentralistischen, auf eine Wiedererlangung der bretonischen Identität (Sprache, Kultur, politische Teilautonomie) gerichteten Tendenzen:

